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Berlin. Nach kurzer Krankheit
verstarb hier der vortragende Rath,

Geheime Oberjustizrath Thomas
Przewloka. Der Verstorbene war in
erheblichem Maße an den Arbeiten des
Justizministeriums betheiligt. Ge-
heimer Hofrath Barbe im Auswärti-
gen Amt beging sein 50jährigesDienst-
jubiläum. Barbe, einer der verdienst-
vollsten Beamten des Auswärtigen
Amts, hat eine besondere Vertrauens-
stellung insofern inne, als ihm diePr-
üfung der zur Registraturlaufbahn zu-
gelassenen Anwärter untersteht. - Der
verstorbene Richard Rösicke hat in sei-
nem Testament die Bestimmung ge-
troffen, daß an die zur Zeit seines To-
des in seinen privaten Diensten ange-
stellten Personen, die fünf Jahre für
ihn thätig gewesen sind, und an

sämmtliche zur Zeit seines Todes in
den Betrieben der Schultheißbrauerei
beschäftigten Arbeiter, die zehn Jahre
lang in dem Unternehmen beschäftigt
gewesen sind, die Summe von 100,-
000 Mark zu gleichen Theilen zur Ver-
theilung gelangen soll. Durch Ein-
bruch wurden aus der Kaiser Friedrich
Gedächlnißkirche im Thiergarten
werthvolle Abendmahlsgeräths chasten
gestohlen, nämlich zwei große Kannen,

zwei Kelche, ein Ciborium. eine Pate-
na und ein Teller mit kleinen Löffeln.

Dem Direktor des städtifchenKran-
lenhaufes in Moabit, Geheimen Me-
dizinalrath Prof. Dr. Sonnenburg, ist
bei einer Automobilfahrt, die er mit
seiner Familie auf der Chaussee von
Langensalza nach Merxleben unter-
nahm, ein schwerer Unfall zugestoßen.
Das Automobil überfuhr ein Rühri-
ges Mädchen und fuhr in dem Bestre-

ben auszuweichen, gegen einen Prell-
stein an, wobei es umfiel. Die Insas-
sen erlitten zum Theil schwere Ver-
letzungen. Einige von ihnen mußten
in das Krankenhaus von Langensalza

übergeführt werden. Nach dem Ge-
nuß von Gänsefleisch in einem Restau-
rant in der Pallisadenstraße erkrank-
ten die Angestellten der Breithaupt'-
schen Weißbierbrauerei Korut, Kluae
und Damotat unter schweren Bergif-
tungserfcheinungen. Korut starb nach

stand ist sehr bedenklich. Der dritte
Erkrankte liegt ebenfalls noch krank in
seiner Wohnung Lichtenbergerstraße 7
darnieder. Sanitätsrath Dr. Felix
Meyer ist nach langen Leiden hie: ge-
storben. Dr. Meyer, der einer alten
hiesigen Familie entstammte, übte sei!
1868 hier die Praxis aus. Er war
zumeist im Westen thätig und hatte ei-
ne längere Reihe von Jahren hindurch
eine Bahnarztstelle inne.

Meister und Altsitzer Lappck'sche Ehe-
paar.

Nareythen. Bei dem Besitzer
Marchlowitz entstand in einem Holz-
stall Feuer. Da der Wind die Flam-

Wirthe Marchwwitz, Biernath, Opal-
ka, Rexa und der Wirthswittwe Ker-

ls 0 l da u. In Rybinek spielten die
K- und 6> Kinder des Stre-

tranken.

Danzig. Der Dirigent des seit
55 Jahren bestehenden Männergesang-

? Die goldene Hochzeit feierte

Dirsch a u. Auf der Strecke

hinterläßt Frau und fünf Kinder.
Kurzebrack. Die etwa 60 Jahre

alte Ehefrau des auf einem Dampfer

hat sich in der Weichsel ertränkt. Ihre
körperliches Leiden dürfte die Ursache
des Selbstmordes sein.

Gebäude des Bauern Radmann, 2
Kkbäude des Eiaenthümers Karl

ners Friedrich Schubring und 3 Ge-
bäude d«s Büdners Friedrich Knop.

Neuw a r d. In d«m Haufe des
Fischers Joh. Julie 11. brach Feuer

Putbus a. R. Im hiesigen

denberg.
Hümmelsberg. Der 15 Jahre

alte Schreiber Ernst Neitzke, Sohn des

Sagard a. R. Der Sohn des
Arbeiters Peetz Polchow fiel beim
Bootfahren über Bord und ertrank.
Die gleich angestellten Wied«rb«le-
bungsversuche hatten keinen Erfolg.

Wallachs«e. Der Bjährige Sohn
des Arbeiters Lüdtke sprang von ei-
nem Baume und erlitt dabei inner«

Zeit starb.

städtischen Badeanstalt als Leiche ge-

Schleslv^ig. Dem Arbeiter Wil-
helm Fabian wurde das Allgemeine

Altona. Senator Hesse, der am
27. October sein 50jähriges Jubiläum
als Mitglied des Magistrats feierte,

Stadttheil Ottensen beschäftigte Ar-

forderungen des Tassura, deren Be-
rechtigung von dem Meister bestritten
wurde. Als Tassura sich in Schimpf-
reden erging, wurde er aufoefordert.die

Als man den Tassura verhaften
wollte, jagte er sich eine Revolverkugel
in die rechte Schläfe. Tödtlich ver-
letzt, brach er zusammen und wurde

wehr in das städtische Krankenhaus
gebracht. Es soll wenig Hoffnung vor-

handen sein, den Selbstmörder am Le-

bril wurden zertrümmert. Der im
Keller beschäftigte Arbeiter Johannes
Schuldt erlitt leben^gefährlicheßrand-

Liegnitz. Der älteste lebend?Mu-
sikdircktor und Musiker der deutschen

- j -D' s

gen, mit denen er sich frohgemuth un-
terhielt, er könne nicht begreifen, wie
Wilde eine derartige Dummheit habe

Tode.

Maschinenfabrik C. Blumwe A Tobn
In Prinzentyat. Der Berstorbene, der

sich einer Operation unterzog, hat nur

Nach längerem Leiden starb im Alter
von 49 Jahren Oberlehrer Profeijor
ttolb« vom Realgymnasium. Er hat

und Physik unterrichtet.
Fordon. Die Ehefrau des Ar-

beiters Johann Schmidt ist hier ganz

fanden.
Inowrazlaw. Zu Ehren der

Lehrer Babowitz, Laskowski und
Marx, welch« kürzlich ihr 25jährig«s
Dienstjubiläum seiern konnten, veran-

staltet« d«r Lehr«rverein einen Som-
mers; Appel! feiert« di« Jubilare im
Namen des Vereins.

Klein -Mirkowitz. In der
Scheune d«s Besitzers Kendziora ent-
stand Feuer, d«m di« Scheune mit den

sämmtlichen diesjährigen Getreidevor-
räthen und den landwirtschaftlichen
Maschinen und «in angrenzender Stall
des Besitzers Degner zum Opfer sie-
len. Das Inventar konnte bei Degner
aerettet werden.

F'rc-l'inz K^-ys-n.
Eil«nburg. In Rinteln ver-

schied plötzlich der hiesige Bürgermei-
ster Sydow infolge einer Lungenent-
zündung.

Glinde. Von einem schweren Ge-
schick ist der Pastor Steinhaufen hier
betroffen worden. Der Geistliche, an-

nähernd Sechziger, hatte seinen Amts-
bruder in Pömmelte vertreten 1 als er
die Kanzel verließ, konnte er plötzlich
nicht sehen, so daß er geleitet werden
mußte. Der Erblindete ist sofort nach
Hall« gebracht worden.

Naumburg. In der Niederlage
des Richter'schen Drogengeschäfts kam

d«r Markth«lf«r Ehrhardt durch eine
Terventin - Explosion um's Leben.

Schmölau. Die Wohnhäuser der
Grundbesitzer Meyer und Richters
brannten vollständig nieder. Meyer

wurde bei den Rettungsarbeiten durch
einen einfallenden Schornstein schwer
am Beine verletzt. Vom Hausgeräth
ist wenig g«rettet.

Hannover. Die Hochzeit res

früheren Kommandanten des Kano-
nenboots ?Iltis", Fregattenkapitäns
Lans, mit Fräulein Anna v. Cölln,
Tochter des Kommerzienraths v. Cölln
und dessen Gemahlin, geb. v. Ising,
fand kürzlich hier statt. Direktor
August Woge, Begründer und lang-

jähriger Leiter der Hannoverischen Pa-
pierfabriken in Alfeld und Gronau, ist
hier gestorben. Einjährig - Freiwil-
liger Cordes von der K. Compagnie
des Füsilier - Regiments No. 72 er-

schoß sich in seiner Wohnung Brand-
straße 7. Der Tod trat sofort ein.
Der zwei Jahre alte Knabe der Ehe-
leute Lieker stürzte vier Stockwerke
hoch aus einem Hause an der Schmie-
destraße in den Hof hinab und war

auf der Stelle todt. Seine Leiche wur-

de in das gerichtliche Todtenhaus ge-
schasst.

Altenbruch. Der bejahrte Hof-
besitzer Adolf Gerdts im hiesigen Ost«-

Diele und verschied bald darauf.
Breitenberg. Durch eine gräß-

liche Mordthat wurde unser Ort in
Aufregung versetzt. Man fand den
Ackermann Stolze mit zertrümmertem
Schädel in seinem Bette vor. Der

de auf Befehl der Göttinger Staats-
anwaltschaft in Homme bei Bochum,
wo derselbe als Maurer arbeitet, ver-

haftet und »ach Göttingen in das
Landgerichtsgefängniß transportirt.

Die Ursache zu der grausigen That soll

Fröndenberg. Die 78 Jahre

lich die Treppe herunter, daß sie das
Genick brach und der Tod sofort ein-
trat.

Iserlohn. Die Besitzung des

BauunternehmersDinlloh wurde durch
ein gewaltiges Schadenfeuer total ein-

Lüdenscheid. In einem Wal-
de wurde die Leiche eines jungen Man-
nes gefunden, der feinemLeben durch
Erhängen ein Ende gemacht hatte. Es
war der 15jährige hiesige Ernst Stork;

Angst vor Strafe wegen eines Dieb-
stahls, den er in einem hiesigen Fabrik-
geschäft begangen haben soll.

Westereiden. In demselben
Dorfteiche, in welchem vor 4 Jahren

der Dunkelheit den Weg verfehlte.
Küke hinterläßt Frau mit 4 unver-
koraten

Wilh-lmstraße zu Nippes gerieth ein
Ehepaar in Streit. Im Verlauf des-
selben feuerte der etwa 40jährige Ehe-
mann, der Vandagist Adolf Gust, zwei

verlekt wurde. Sodann richtete der
!ll!ann die Wasse gegen lich uno

schoß sich mit dem Revolver eine Kugel
durch das linke Auge. Die schwerver-
letzte Frau wurde sofort nach demVin-
:«nz-Hospital in der Merheimerstraße
gebracht, während Guht, welcher eben-
falls schwer verletzt ist, mit dem Kran-
kenwagen nach dem Bürger-Hospital
gebracht wurde. Letzterer erlag nach
einiger Zeit der schweren Verletzung.

Aachen. Im Keller der Wohnung

des Strafanstalts - Aufsehers Fuchs

Gasanstalt vorgenommen wurde,

Feuer. Es griff auf den Gasometer
über, der trotz aller Arbeit der Feuer-
wehr explodirte. Durch die Explosion
wurden sechs Personen erheblich ver-
letzt, nämlich Brandinspektor P^>"Z,
fabrikarbeiter und der Merkmeister der

i Strafanstalt Namens Weinhold.
Sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum

> beging hier der Amtsanwalt und Ritt-
! Meister der Landwehrcavallerie Dr. A.
Bischof. .

...

Frankfurt. Schuhmachermei-
ster W. Kohlberger, Dreieichstrahe 25.
vergiftete sich, indem er reines Lysol
trank. Er starb nach Aufnahme im
Hciliggeisthospital. ?Am Ufer der al-
ten Mainbrücke in Sachsenhausen
spielten einige Knaben, wobei der 7

Jahre alte Heinrich Kneip,^Oppenhei-
gen in den Main gestoßen worden sein
soll. Da Hilfe zu spät tam, konnte
der Knabe nur als Zeiche aus dem
Wasser gezogen werden. Bei einer
Schlägerei wurde aus einer Wirth-
schaft in Sachsenhausen der verhei-
rathete Dachdecker Philipp Schoen,
Einhorngasse 12, auf die Straße ge-
worfen und kurz nachher hilflos auf-
gefunden und in das städtische Kran-
kenhaus hier verbracht. Schoen soll
das Messer gezogen haben und darauf-
hin hinausbefördert worden fein. Im
städtischen Krankenhaus ist er gestor-
ben. Wilhelm Ries aus Lützel-
Haufen beging das 40jährigeJubiläum
feiner Thätigkeit bei der hiesigen Fir-
ma Wilhelm Nieger Nachfolger, es ist
dies in kurzer Zeit der dritte Jubilar
mit vierzigjähriger Thätigkeit bei der
genannten Firma.

?Mtterd>n>tlcs,e Ktciciten.
Braunschweig. Zur Feier des

75jährigen Bestehens der hiesigen
Taubstummenanstalt versammelten
sich in der Turnhallc der Anstalt ver-

schiedene Ahrengäste, darunter Wirk-
licher Geheimer Rath Hartwieg, Bür-
germeister Retemeyer, Schuldirektor
Professor Schaarschmidt, die jetzigen
und viele frühere Schüler. Der An-
staltsleiter Inspektor Schlott hielt eine

Luisenstraße 14 beschäftigte, 23 Jahre

glückte hinterläßt eine Wittwe und I<Z

Frau Cantor Füller jhr 25-

jig sind.

Karl Zöller feierte das Fest der Sil-

seiner Wohnung starb.
Friedberg. Dem Oberförster

der hiesigen Oberförsterei Oberforst-

Philipps des Großmüthigen verliehen.
Wciyerr«.

Kempten. In Lenzrieb gerie-

Neu - Ulm. Beim Baden in der

Ottobeuren. Postbote Petrich,

Stallung des Wirthes Niederbuchner.

Biber ach. Bei Nettisweilcr, Ge-

ber That verdächtig verhaftet.
Fre udenst a d t. Die Verwalte-

rin in der Gebrüder Mez

fall ereignete sich an einem Neubau in
der Gaisbergftraße. Als der 20jä?ri-
ge Gypser Georg Junghanns aus Wil-

Scherzheim. Erhängt haben

die 82jährige Wittwe Kientz. Beide

Wies loch. Aus Lebensüberdruß
Grader.

ab.

rie - Regiment No. 171 hier
crschossen. Als Ursache der That wird

Version soll die Selbsl-

frieoen zu sichern. Aus l?ram hier-
über habe sich von Buttlar - Vranden-
fels das Leben genommen.

Mülhausen. Im Alter von

53 Jahren starb auf Schloß Marbach
am Bodensee der hiesige Reichsbanl-
direktor Otto Kaul.

Ruf a ch. Dem Hauptmann der
Landwehr a. D. Eltze hier, bisher in
der Infanterie 2. Aufgebots des Land-
wehrbezirks II Mülhausen !. E., wur-
de der Rothe Adlerorden vierter Klasse
verlikhen.

Mt'ckccnbur;?.
Schwerin. Auf den Tag, an

welchem er vor 5V Jahren zum Schul-
rath ernannt wurde, sah der Geheime
Oberschulrath D. TheodorLorenz Hier-
selbst zurück.

Boizenburg. In seltener gei-
stiger und körperlicher Frische konnte
das Rentier Falck'fche Ehepaar seine
goldene Hochzeit feiern. Der Großher-
zog übersandte ein Glückwunschschrei-
ben.

Groß-Siemen. Die elfjähri-
ge Tochter des Tagelöhners Arndt
macht sich in Abwesenheit ihrer Ellern
am Herd zu schaffen. Die Flammen
erfaßten die Kleider des Kindes, das

schwere Brandwunden an Händen, Ar-
men und Brust davontrug.

Hohenkirchen. Lehrer und
Organist C. Lukow feierte sein 50jäh-
riges Amtsjubiläum. Dem Jubilar
wurde durch Pastor Pieper die Mit-

theilung gemacht, daß ihn der Groß-
herzog zum Kantor ernannt habe und
die Gemeinde ließ ihm durch Gutsbe-
sitzer Keding - Groß-Walmstorf einen
prachtvollen Pelzrock überreichen.

Halsbek. Leichtsinniges Um-
gehen mit einem Gewehr hat über zwei
Familien unseres Ortes großes Un>

Kirschwe il e r (Oberstem). Bei

gen.
Z-rei- Städte.

leit bei der Firma I. F. Klentze ck Co.
elekt.-technisches Geschäft, blickte Carl

Da° 23jährige Lehrerinnenjubiläum
feierte Frl. I. Brödersen an der 5.
Mädchen - Volksschule im Stadttheil

ten zu Theil.

Mährisch -Ost ran. Hier ver-
schied plötzlich der langjährige Präsi-

schwcren verschärften Kerkerstrafe und
zum Ersatz von 42,000 Kronen.

Lu-reinburs,.

Kaiser Wilhelm hat
dem verstorbenen Wirtlichen Geheimen
Rath Alfred Krupp eine bleibende
Ehrung zugedacht durch Errichtung
eines für Kiel bestimmten Denkmals.
Nachdem der Kaiser kürzlich seinen
Sohn, den Prinzen Adalbert, vor des-
sen Ausreise nach China zum Anhalter
Bahnhof begleitet hatte, empfing er im
Fiirstenzimmer des Potsdamer Bahn-
hofs den dorthin befohlenen Bildhauer
Prof. Wilhelm Haverlamp. Der
Künstler, der für Kiistrin die Hermen-
büste Friedrichs des Großen geschaffen
hatte, erhielt vom Kaiser den Auftrag,
ein Denlmal für Krupp auszuführen.
Es soll eine überlebensgroße Bronze-

scrlichen Uachtclubs, dessen Mitglied
Krupp war.

DieGemahlindesfran-
zösischen Botschafters m Conftantino-
pel, Frau Cvnstans. wurde kürzlich

Spaziergang allein in den herrlich ge-
legenen Park der französischen Bot-
schaftsresidenz in Therapia am Bos-
porus. Auf einem Nasenplatz in dein
höher gelegenen Theile des Parkes wei-
deten friedlich ein dort seit Jahren ge-
haltener Ziegenbock und zwei Schafe.
Der sonst ganz zahme Ziegenbock
mußte wohl schlechter Laune gewesen
fein; denn plötzlich griff er mit ge-
senktem Kopse seine Herrin an und
rannte mit großer Gewalt gegen sie
los. Durch den heftigen Anprall
wurde die nicht mehr junge und ziem-
lich corpulente Dame zu Boven ge-
worfen. Der hinzueilende Gärtner bc«
freite die Botschast-rin aus ihrer ge-
fährlichen Situation. Frau Cvnstans
war aber nicht im Stande, zu Fuß in
die Botschaft zurückzukehren! es mußt«
ein Tragstuhl herbeigeschafft und sie
auf diesem in's Haus getragen wer-
den. Die sofort herbeigerufenen Aerzte
constatirten eine Verschiebung der
Kniescheibe.

Schwere A u s 112 ch r e i t u 11»
gen haben hauptsächlich kroatisch«

Flucht. Ein Arbeiter wurde durch
Dolchstiche schwer verwundet. Di« At-
tentäter sind gefaßt.

In d« r badifchen Ort«

Haft genommen worden.
Einen Triumph der

photographischen Industrie bedeutet
eine von der Neuen Photographischen
Gesellschaft in Berlin hergestellte Rie»
fenphotographie von 40 Fuß Länge
und 5 Fuß Höhe. Die Kolossalphoto-
graphie stellt das Panorama des Gol-
fes von Neapel dar, das in einer unge-
mein plastischen Weise wiedergegeben
ist. Ueber die Herstellung der Photo-
graphie, die begreiflicherweise mit
ganz außerordentlichen Schwieriglei-
ten verknüpft war, gibt ein von der
Firma verfaßtes, mit Abbildung««
versehenes kleines Heft Auskunft.

?Ein heiteres Mißver»

Scharfrichter (eine Art Ueberbrettl-

Bauersinann stutzig; beim Eingang
in's Gasthaus hatte er die Reklame
der Elf Scharfrichter erblickt, und als
er dann auch noch das rothe Licht mit

mir nichts, dir nichts, umbrinaen.
Einem zufällig anwesenden Schutz-
mann. der ihn beruhigen wollte, er-

das unheimliche Gasthaus, um sich an-

derswo ein Quartier zu suchen.
?Du r chGewährung eines.

den. Giamii sollte, während er ruhig

inmitten seiner Familie schlief, unweit
seiner B-Hausung einen Mord verübt

tion mit der Leiche erbleichte und eine
aufgefundene Fußspur wenigstens in
dem Hacken der seinen ähnelte, gelang

Geschworenen so weit von der angeb-
lichen Schuld des Unglücklichen zu
überzeugen, daß dieser trotz seiner B«-
theuerungen, trotz des Entlastungs-

eides seiner Frau und feiner Kinder
ohne mildernde Umstände zu lebens-
länglicher Keltenstrafe verurtheilt
wurde. Davon hat er beinahe fünf-
undzwanzig Jahre verbüßt. Seine
Familie ist inzwischen bis auf einen
Sohn ausgestorben und völlia ruinirt
worden. Das kürzlich auf Betreiben
von Zeitungen «ingeleitete Wiederauf-
nahmeverfahren endete mit einemglcin-

fiel er in eine schwere Ohnmacht, so
daß man zuerst glaubte, die Fr«»de

?hin das Herz gebrochen. Erst
längerer ärztlicher Behandlung

! erholte er sich so weit, daß er d«r»
Bagnv verlassen konnte.

7


